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Meine Begeisterung für Musik habe ich schon früh ent-
deckt und als Kind angefangen Trompete zu spielen.

Besonders Jazz hat mich schon immer fasziniert“, erinnert
sich Rüdiger Herzog. Der Musik ist der 43Jährige bis heute
treu geblieben. Vor vier Jahren gründete er sein eigenes
Musiklabel: „Herzog Records“. Zuvor studierte er Musik-
wissenschaften und arbeitete unter anderem als Labelma-
nager für den Bereich Jazz bei Warner Musik in Hamburg.  
Bei Rüdiger Herzog stehen hochkarätige Musiker wie der Soul-
Sänger Jeff Cascaro unter Vertrag. „Viele meiner Musiker kom-
men aus den Bereichen Jazz und Soul, aber auch gegenüber
Ideen aus der Pop-Musik bin ich offen“, erzählt er. 
„Hamburg hat mit seiner Weltoffenheit und seiner vielfältigen
Musikkultur schon immer eine große Sogwirkung auf mich ge-
habt und bietet ein lebendiges Umfeld für meine Arbeit“, so
der gebürtige Freiburger, der am Rande des Schwarzwaldes
aufgewachsen ist. Heute fühlt er sich in der „Schanze“ zu Hau-
se und auch sein Label hat dort seinen Sitz.
Während der letzten Monate galt
seine Aufmerksamkeit einem ganz
besonderen Projekt: Der Musikbe-
geisterte brachte sieben Hamburger
Jazz-Bands wie die „Nighthawks“ beim „Dubai International
 Jazz Festival“ auf die Bühne. „Das Projekt `Hamburg Jazz goes
Dubai´, das durch das Engagement der Behörde für Kultur,
Sport und Medien und vielen anderen ermöglicht wurde, war
für Hamburg eine großartige Gelegenheit sich im Ausland zu
präsentieren und hat zum kulturellen Austausch beigetragen.
Jazz ist ein emotional starker und glaubwürdiger Botschafter“,
so Rüdiger Herzog, der selbst vor Ort in Dubai war.  Wenn es
ihn in den Fingern juckt, greift der Vater von zwei Kindern in
seiner Freizeit gern selbst wieder zur Trompete. „Außerdem
möchte ich in diesem Sommer endlich meinen Segelschein ma-
chen“, plant der überzeugte „Schanzenbewohner“.

Männer nehmen eine neue Frau oft wie eine Tablette ge-
gen die alte. Auch wenn sie ihre Verflossene noch lie-

ben. Viele Frauen hingegen wollen erst einmal wieder zu sich
selbst finden, bevor sie sich auf ein neues Abenteuer einlas-
sen“, erzählt Silvia Fauck über den unterschiedlichen Umgang
von Mann und Frau mit Liebeskummer. 
Die 55Jährige eröffnete im März 2001 ihre erste Praxis für
Psychologische Beratung in Hamburg. Seit 2004 legt sie den
Schwerpunkt ihrer Beratung auf Beziehungsprobleme und
hat es sich zur Aufgabe gemacht, „gebrochene Herzen“ zu

heilen. Inzwischen gibt es
nicht nur in Hamburg, son-
dern auch in Berlin, Marbach,

Mühlheim/Essen, Stuttgart und Traunstein „Liebeskummer-
praxen“, in denen die diplomierte psychologische Beraterin
und ihre Kolleginnen Patienten „therapieren“, die beispiels-
weise von ihrem Partner betrogen und verlassen wurden.
„Ich ordne ihre Gedanken, stärke ihr Gemüt und gebe ihnen
Kraft und Motivation, um ihr Problem zu lösen", beschreibt
Silvia Fauck ihre Arbeitsweise. „Mein Patientenkreis ist bunt
gemischt. Es sind Menschen wie „Du und ich“, aber auch
hochrangige Politiker und Promis, die sich bei mir Unter-
stützung holen“, so Silvia Fauck, die zur Zeit in Berlin ihren
Wohnsitz hat, aber in der Woche zwischen ihren Praxen in
Berlin und Hamburg pendelt. Die gebürtige Dortmunderin
hat nicht nur die fachliche Expertise, um ihren Patienten zu
helfen, sonder weiß auch selbst genau wie sich Liebeskum-
mer anfühlt. „Als 2003 mein damaliger Freund per Fax mit
mir Schluss machte, hat das mein ganzes Leben ins Wanken
gebracht. Ich habe Jahre unter Liebeskummer gelitten“, er-
zählt sie. „Aber irgendwann lässt der Schmerz nach und man
fängt wieder an, von der großen Liebe zu träumen“, so die
Mutter von zwei erwachsenen Töchtern.
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„Ich bin eine professio-
nelle Freundin auf Zeit“

„Hamburg hatte schon
immer eine große Sog-
wirkung auf mich“

„ „
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